
   

Seniorenbeirat  
Protokoll Nr. SNB/03/2013 

 
über die öffentliche Sitzung Seniorenbeirat am 25.03.2013, 

Rathaus, Kantine (6. Stock) 
 

Beginn der Sitzung : 10:00 Uhr 
Ende der Sitzung : 11:35 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Vorsitz 
 
Herr Roland Wilde - bis TOP 3 Vorsitzender 
Herr Christof Schneider - ab TOP 4 Vorsitzender 
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 
Frau Karin Düwel  
Herr Peter Engel  
Herr Andrejs Grigjanis  
Frau Elke Grimm  
Herr Reinhard Hampel  
Herr Georg Harz  
Frau Christa Koschei  
Herr Horst Marzi  
Herr Jürgen Plage  
Herr Andreas Puk  
Herr Walter Schneider  
Frau Margot Sinning  
Frau Dorothee Wahl  
 
Sonstige, Gäste 
 
Herr Klaus Butzek  
Herr Claus Steinkamp  
 
Verwaltung 
 
Frau Susanne Philipp-Richter stellv. Bürgermeisterin/bis TOP 

4 
Frau Ilona Heinemann  
Frau Birgit Reuter - Protokollführerin 
 
Entschuldigt fehlt/fehlen 
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 
Herr Dietrich Szelitzki  
 
 



   

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Bürgervor-

steher Wilde 
  
2. Festsetzung der Tagesordnung 
  
3. Wahl einer oder eines 1. Vorsitzenden gem. § 2 a Abs. 1 der 

Satzung des Seniorenbeirates 
  
4. Übernahme des Vorsitzes durch den 1. Vorsitzenden oder die 

1. Vorsitzende 
  
5. Wahl einer oder eines stellvertretenden Vorsitzenden gem. 

§ 2 a Abs. 1 der Satzung des Seniorenbeirates 
  
6. Wahl einer Kassenwartin oder eines Kassenwartes gem. § 2 a 

Abs. 1 der Satzung des Seniorenbeirates 
  
7. Wahl einer Schriftführerin oder eines Schriftführers gem. § 2 a 

Abs. 1 der Satzung des Seniorenbeirates 
  
8. Entsendung von Mitgliedern des Beirates in die städtischen 

Gremien und Organisationen 
  
9. Einwohnerfragestunde 
  
10. Kenntnisnahmen 
  
10.1. Sitzungsgeld 
  
10.2. Seminare 
  
11. Verschiedenes 
  
11.1. Niederschriften des Seniorenbeirates 
  
12. Nächster Sitzungstermin 
  
 
 
 
   



   

 
   
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den Bürgervorsteher Wilde 
   
 Bürgervorsteher Wilde begrüßt die Anwesenden, insbesondere auch die Gäs-

te, die Presse und die Verwaltung unter der Leitung der stellvertretenden 
Bürgermeisterin Frau Philipp-Richter und eröffnet die Sitzung. 
 
Bürgervorsteher Wilde und stellvertretende Bürgermeisterin Frau Philipp-
Richter gratulieren auch im Namen von Bürgermeister Sarach den Mitgliedern 
des Seniorenbeirates zu der Wahl und wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg 
bei der Arbeit. 
 
Frau Susanne Freese von der Leitstelle für „Älter werden“ Peter-Rantzau-
Haus lässt durch Bürgervorsteher Wilde die besten Wünsche für den Start an 
den künftigen Seniorenbeirat übermitteln. 
 
Bürgervorsteher Wilde stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 

  
  
   
   
2. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Die Mitglieder des Seniorenbeirates stimmen der mit Einladung vom 

05.03.2013 versandten Tagesordnung zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 

  
  
   
   
3. Wahl einer oder eines 1. Vorsitzenden gem. § 2 a Abs. 1 der Satzung des 

Seniorenbeirates 
   
 Bürgervorsteher Wilde erläutert die Aufgaben des Vorsitzenden des Senio-

renbeirates. 
 
Nach Vorstellung jedes einzelnen Mitgliedes des Seniorenbeirates erklären 
sich Beiratsmitglieder Andreas Puk und Christof Schneider zur Wahl des Vor-
sitzenden des Seniorenbeirates bereit. 
 
Es wird geheime Wahl verlangt. 
 
Anschließend wird wie folgt in geheimer Abstimmung gewählt: 
 
Abstimmungsergebnis: Christof Schneider 13 Stimmen 
 Andreas Puk 0 Stimmen 
 Enthaltung 1 Stimme 



   

Damit ist Herr Christof Schneider im 1. Wahlgang zum Vorsitzenden des Se-
niorenbeirates gewählt. 
 
Beiratsmitglied Christof Schneider nimmt das Amt an. Bürgervorsteher Wilde 
verpflichtet ihn zur gewissenhaften und unparteiischen Ausübung seiner Tä-
tigkeit und zur Verschwiegenheit. 
 

  
  
   
   
4. Übernahme des Vorsitzes durch den 1. Vorsitzenden oder die 1. Vorsit-

zende 
   
 Beiratsmitglied Christof Schneider übernimmt das Amt des Vorsitzenden des 

Seniorenbeirates. 
 

  
  
   
   
5. Wahl einer oder eines stellvertretenden Vorsitzenden gem. § 2 a Abs. 1 

der Satzung des Seniorenbeirates 
   
 Beiratsmitglied Karin Düwel wird als stellvertretende Vorsitzende des Senio-

renbeirates vorgeschlagen. 
 
Anschließend wird über die Wahl von Beiratsmitglied Karin Düwel zur stellver-
tretenden Vorsitzenden wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 dafür 
 1 Enthaltung 
 
Beiratsmitglied Karin Düwel ist somit zur stellvertretenden Vorsitzenden ge-
wählt. Sie nimmt die Wahl an. 
 

  
  
   
   
6. Wahl einer Kassenwartin oder eines Kassenwartes gem. § 2 a Abs. 1 der 

Satzung des Seniorenbeirates 
   
 Beiratsmitglied Reinhard Hampel wird zum Kassenwart für den Seniorenbei-

rat vorgeschlagen. 
 
Anschließend wird über die Wahl von Beiratsmitglied Reinhard Hampel zum 
Kassenwart des Seniorenbeirates wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 dafür 
 1 Enthaltung 



   

 
Beiratsmitglied Reinhard Hampel ist somit gewählt. Er nimmt die Wahl zum 
Kassenwart an. 
 

  
  
   
   
7. Wahl einer Schriftführerin oder eines Schriftführers gem. § 2 a Abs. 1 

der Satzung des Seniorenbeirates 
   
 Beiratsmitglied Elke Grimm wird als Schriftführerin vorgeschlagen. 

 
Anschließend wird über die Wahl von Beiratsmitglied Elke Grimm als Schrift-
führerin wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 13 dafür 
 1 Enthaltung 
 
Beiratsmitglied Elke Grimm ist somit gewählt. Sie nimmt die Wahl an. 
 

  
  
   
   
8. Entsendung von Mitgliedern des Beirates in die städtischen Gremien 

und Organisationen 
   
 Der Beiratsvorsitzende Herr Schneider erläutert, dass der Seniorenbeirat das 

Recht hat, Anträge in der Stadtverordnetenversammlung und in den Aus-
schüssen zu stellen. Die Anträge werden durch Beschluss des Beirates for-
muliert. Derartige Anträge können sich nur auf Fragen beziehen, die einen 
direkten Zusammenhang zu seniorenrelevanten Angelegenheiten haben. Es 
handelt sich nicht um ein allgemeines Antragsrecht wie es den Stadtverordne-
ten zusteht. Das Antragsrecht hat zum Inhalt, eine bestimmte Sachentschei-
dung zu treffen. 
 
Der Beiratsvorsitzende bzw. die vom Beirat entsendeten Mitglieder in den 
jeweiligen Ausschuss haben ein Rederecht soweit es sich um eine Angele-
genheit handelt, die die vom Beirat vertretene gesellschaftliche Gruppe be-
trifft. 
 
Der Beirat hat das Recht, auch an nicht öffentlichen Sitzungen teilzunehmen, 
wenn Sachen erörtert werden, die die gesellschaftliche Gruppe betreffen. Im 
Zweifel entscheidet der Ausschuss per Beschluss. 
 
Der Beirat erhält sämtliche Einladungen, Vorlagen und Niederschriften in Pa-
pierform in zweifacher Ausfertigung für den gesamten Beirat. Sämtliche Sit-
zungsunterlagen sind unter www.Ahrensburg.de im Bürgerinformationssys-
tem einsehbar. 
 



   

Die Mitglieder des Beirates stimmen der Entsendung der in der Anlage aufge-
führten Beiratsmitglieder und deren Vertretern in die Gremien zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Ergänzend wird hinzugefügt, dass 
 
1) das Büro Seniorenbeirat  Frau Wahl 
  stellvertr. Herr Harz 
 
2) AG Radverkehr Frau Wahl 
  stellvertr. Herr Marzi 
 
3) Pressesprecher Herr Grigjanis 
 stellv. Pressesprecherin  
 Frau Wahl 

 
übernehmen. 
 
Der Seniorenbeirat stimmt der wie vor aufgeführten Besetzung zum Büro Se-
niorenbeirat, der AG Radverkehr und dem Pressesprecher einschließlich 
Stellvertretung einstimmig zu. 
 
Abstimmungsergebnis : Alle dafür 
 
Frau Veeh vom Markt bietet dem Seniorenbeirat die Möglichkeit an, alle 4 
Wochen einen Beitrag im Markt unter der Rubrik Senioren zu veröffentlichen. 
 
Herr Grigjanis bittet als Pressesprecher um Themen aus dem Kreis des Seni-
orenbeirates. Der Seniorenbeirat wird ihn mit Themen entsprechend unter-
stützen. 
 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates stimmen sich zwecks Übernahme der 
Sprechstunden des Seniorenbeirates ab. 
 

  
  
   
   
9. Einwohnerfragestunde 
   
 Herr Steinkamp, Vorsitzender des Behindertenbeirates, gratuliert im Namen 

des Behindertenbeirates zu der Wahl und wünscht sich weiterhin eine so gute 
Zusammenarbeit wie in der Vergangenheit mit dem Behinderten- und Senio-
renbeirat. 
 

  
  
   
   



   

 
10. Kenntnisnahmen 
   
10.1. Sitzungsgeld 
   
 Gemäß § 8 Abs. 3 der Satzung über die Bildung eines Seniorenbeirates er-

halten die Mitglieder des Seniorenbeirates für ihre ehrenamtliche Tätigkeit ein 
Sitzungsgeld (für max. 6 Sitzungen im Jahr), dessen Höhe sich nach den Re-
gelungen in der Entschädigungssatzung richtet, mithin 19 € je Sitzung. 
 

  
  
   
   
10.2. Seminare 
   
 Die Mitglieder des Seniorenbeirates haben die Möglichkeit, zusammen mit 

den Mitgliedern der Selbstverwaltung bzw. der anderen Beiratsmitglieder an 
Seminaren in Doppik, Baurecht und Kommunalrecht nach der konstituieren-
den Sitzung der Stadtverordnetenversammlung und der Sommerpause teil-
zunehmen. Das Seminar Kommunalrecht mit dem Referenten Herr Dähn fin-
det am 07.09.2013, 09:30 Uhr im Rathaus, Kantine, 6. Stock, statt. Anmel-
dungen sind vorab erforderlich. 
 
Wann die weiteren Seminare stattfinden, wird noch bekannt gegeben. 
 
Weitere Seminare bietet der Landesseniorenbeirat an. 
 
Der Vorsitzende, Herr Schneider, stellt anheim, dass ein oder mehrere Vertre-
ter des Seniorenbeirates auch an dem Seminar des Landes Schleswig-
Holstein „Berater für Altenheime“ teilnehmen, damit der Seniorenbeirat auch 
auf diesem Gebiet kompetent beraten kann. 
 

  
  
   
   
11. Verschiedenes 
   
11.1. Niederschriften des Seniorenbeirates 
   
 Der Seniorenbeirat kommt überein, dass die Niederschriften des Seniorenbei-

rates per E-Mail verteilt werden. Die Niederschriften werden außerdem wei-
terhin in Papierform, je zwei Exemplare für den Seniorenbeirat, gedruckt. 
 
Die Einladungen zu den Sitzungen des Seniorenbeirates werden zukünftig 
per E-Mail zugestellt. Die Einladungen in Papierform entfallen. 
 
Die Verwaltung prüft auf Nachfrage, inwieweit Mitglieder des Seniorenbeirats, 
die ihr privates Laptop benutzen, für die „papierlose Gremienarbeit“ zukünftig 
Mandatos benutzen können. 



   

 
  
  
   
   
12. Nächster Sitzungstermin 
   
 Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates findet am 22.04.2013, 10:00 Uhr, 

Zimmer 601, statt. 
 

  
  
 
 
 
 
 
gez. Roland Wilde gez. Christof Schneider gez. Birgit Reuter 
Vorsitzender bis TOP 3 Vorsitzender ab TOP 4 Protokollführerin 
 


